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ift ebenfalls SluSftellungSobjett, roirb aber fpäter bocï)

an ber genügen ©teile fteßen bleiben. ®te 9lßeineder
©eroerbetreißenben £>aben ßier eine rectjt anfprecßenbe
SMtettioauSfteltung oeranftaltet in bioerfen ffimmerauS»
ftattungen. ©in befottbereS 9lppartement bringt bann
nod) eine Keine 9luSfteltung ber ©rob» nnb ffein ft icterei

SlßeinedS, bann finben mir eine mobern eingerichtete
.fürfje, ein ungemein heimetigeS .ftinberjimmer, ®d)taf=
kimmer in oerfcßieöenen StuSfüßrungen nnb ©inricßtungen
u.f.m.

ffn ber Smrnßaße führen unter anberm bie etef'trifcße

©traßenbaßn 9Utftätten=iöerned unb baS ©leftrikitätSroerl
9t. ©. fomie aueß baS 9îheiritaïifche ©aSroert ihre großem
SluSftellungSgcgenftänbe teilmeife in Setrieb cor.

Ifroifcßen ben oerfd)iebenen 9luSfietIungSgebäulicßteiten
jeigen bie ©ärtner ihr können.

9111' bieS unb nod) anbereS hat ein überficßtlicßeS,
einfacßeS unb überjeitgenbeS 9trrangement gefunben. ®ie
9luSfteltung ift ein fprecßenbeS .QeugniS ben btüßenben
ffnbuftrien unb ©eroerbe beS 9tßeintalS. ®ie 9lu§ftellung
bauert bis 10. Dftober.

internationale 2(uöftettung fit ©uenoö=2ltjrc6.
(föorr.) ®ie argentinifdje fKepublil feiert im
näcßften ffaßre ihre ßunbertfäßrige tlnabßängigleit. ©ie
ßat p biefem feltenen ffefie aud) eine internationale
ÉuSftellung in SuenoS=9lpre§ für Sanbiuirtfchaft orgatti»
fiert, momit fie bie erfte große ©etegenßeit allen fremben
Stationen gleichmäßig bietet, in organifierter [form eine

fünftige beffere 9luSnüßung aller ©ßancen unb SJlögticß»
feiten unb ißreS phänomenalen dtaturreicßtumS unb ihrer
rapibymad)fenben,° |©rftaunen erregenben ißrobuttion,
ihres immer größer roerbenbeit xtnb fid) oeraltgemeinem»
ben ©oßtftanbeS unb ber entfprecßenb fieß erßößenbett
Stauf» unb ÄonfuntptionSfraft ihrer 93eoö(ferung metßo»

bifd) oorpbereiten.
®ie älusftellung bauert oom 3. ffuni bis 31. ffuti

1910. [für bie fcßroeigerifche @pport=inbuftrie bürfte
biefetbe befonberS in ben 9tbteilungen „©eräte unb
SJtafcßinen" unb „SanbroirtfcßafttidjeS ©eniemefen" roieß»

tig toerben. Stnmelbungen müffett bis 31. ®ekember
1909 bei ben argentinifcßeti ^onfutaten ttnb ©efanbt=
feßaften erfolgen.

ungemeines Bauwesen.
©iu Steraftjl in ffüricfj. ®ie Herren ®r. @. ©cßnorf

unb ®r. SB. ©cßeitlin ßaben an ber Seffingftraße baS

töaugcfpann p einem ®ierafpt errießten laffen.

Söaffcnscrforgung ber ©labt ffiiviri). 9luf bem

©aißboben oberhalb ber ©cßinbetlegi läßt bie ©tabt
pjürieß 23oßrungen oorneßmen. SJlan ßofft in geroiffer
Stiefe auf geroattige ©affermengen p treffen.

Söafferocrfovguug ftorgenberg. ®ttrcß töefcßtuß

uont 9. September ßat ber ÎRegierungSrat beS StantonS

3üricß ber ©emeinbe Jorgen an bie Stoßen ber ©rftellung
einer ©afferoerforgungS» unb fppbratttenanlage in Jorgen»
berg außer bem orbentlicßen ©taatSbeitrag oon 19 %
— jirf'a 17,800 ffr. — noeß eine außerorbenttieße 3"=

roenbitng auS ber 23ranbaffefuranjf'affe oon 15,000 ffr.
— girfa 16 "/o ber 9laufumme oon runb 93,800 ffr.
gugefießert. ®iefer ©ntfeßeib ermöglicßt gemäß ©emeinbe»

befeßluß oom 18. ffuli 1909 bie fofortige 9luSfüßrtmg
beS größern ©afferoerforgungSprojet'teS mit fpbrantetu
anlage. ' ®er fftegierungSrat rnaeßt feine ©tßlußnaßme
aitcß auSbrüdticß oon ber ©rfüllung biefer 93ebinguttg

abßängig.

ïôttfierucriorgungsanlagen int Stanton Slppenjetl
2l.»5U). (Storr.) ©oßl baS auSgebeßntefte ©affercer
oerforgungSneß ber ©cßroeij befißt SCppengell 9l.=9iß.
SOtit 2luSnaßme ber im öftlidjften ItantonSteil liegenben
©emeinbe 9î eu te befißen fämtlicße ©emeinben ©affer
oerforgungSantagen. 9tber aueß biefe fcßid't fteß foeben

an, ben filing p feßtießen unb in bie Sinie ber übrigen
©emeinben einprüden. 9tacß bem tßrojette oom ffnge»

nieitrbureau Äürfteiner in ©t. ©allen mirb in allernäcßfter

peit aueß für diente eine ©afferoerforgungS» unb ßr
branten=9lnlage erfteltt roerben. ©igentlicß ßanbelt es

fieß um oier oon einanber ootlftänbig unabhängige fRoßr

neße, roeil bie örtlicßen iBerßältniffe ber oon ber inner
rßobifeßen ©emeinbe Dberegg ttnb bem ft. gattifeßen @e>

biet ftar! eingeengten unb parkettierten ©emeinbe eine

einheitliche ttnb pfantmenßängenbe 9lnlage unmögli^
ntaeßen. ©S finb infolge beffen oter getrennte Slnlagen

für 9îeute unb ®orf, ©eßaeßen, Änotlßaufen ttnb ©tein»

gaeßt unb SRoßren oorgefeßen, bie jebe oott einem eigenen

9leferooir gefpiefen merben. ®ie Soften alter Inlagen
roerben auf über 200,000 ffr. oeranfeßtagt. ®er Santon

tetftet Beiträge oott girla 50% an bie ©afferoerfor
forgungen unb ift eS biefen ßoßen ©uboentionen gugtt»

feßreiben, baß bie ©emetnben in fo auSgebeßntem ÜJtafe

ihre ®rinlroaffer» unb ßipbrantenantagen ausbauen fönnen.

®ie ©emeinbe ®eufen fteßt ebenfalls itn begriffe,

ihre ©afferoerforguttgSanlage in rationeller ©eife p
oergrößern. ®em f'nappen ©afferpftuß foil buriß bie

Zuleitung neuer Quellen aufgeholfen roerben unb ein

ttetteS 600 Slubilmeter ßattenbeS fReferooir in ber ©cßtnenbt

oerfolgt ben hoppelten Qroed, einesteils ben ©afferoorwt
überhaupt p erßößen unb anberntetlS ben roeftlicßeu

®orfteit dtieberteufen für alte ©oentuatitäten ftcljer ä"

ftellen.

Söaffcrocrforßttng ©olbatß. 9Sor roentgen Sagen

ift bie 9tbtretnng ber befteßenben ©afferoerforgung feiten»

ber 93runnenforporation Qbergolbacß an bie potitW
©emeinbe ©otbaeß perfeit geroorben. ®er Haufbetra0

ift 80,000 ffr., er entfprießt ungefäßr ber ß>öße bet

i|3afftoen.

©tßutßauöbau Saupcroöovf. 9Jîit bem ©d)ulßait§=

bau geßt eS rafcß oorroärts. Seßte ©oeße ift baS

bäube bereits unter ®ucß gebraeßt roorben. ®aS ©ß"';
ßauS oerfprid)t ein feßmuder 21au p roerben unb ntaeßt

bent ©rftetler, ßterrn 9lrcßiteft ©tuber in ©olotp^

2lnfangS Dltobcr lommctt ötc (Ottatditl-

nttd( naß men, foroic bie eüritjliinbtsicn hcmelif"
naritnaßmen jut* Ülerfenbuttg unb erfudjen tote u

prompte ©tttlöfung. Sie ©ypebitio«'
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ist ebenfalls Ausstellungsobjekt, wird aber später doch

an der heutigen Stelle stehen bleiben. Die Rheinecker
Gewerbetreibenden haben hier eine recht ansprechende
Kollektivausstellung veranstaltet in diversen Zimmeraus-
stattungen. Ein besonderes Appartement bringt dann
noch eine kleine Ausstellung der Grob- und Feinstickerei
Rheinecks, dann finden wir eine modern eingerichtete
Küche, ein ungemein heimeliges Kinderzimmer, Schlaf-
zimmer in verschievenen Ausführungen und Einrichtungen
u.s.w.

In der Turnhalle führen unter anderm die elektrische

Straßenbahn Altstätten-Berneck und das Elektrizitätswerk
A. G. sowie auch das Rheintalische Gaswerk ihre größern
Ausstellungsgegenstände teilweise in Betrieb vor.

Zwischen den verschiedenen Ausstellungsgebäulichkeiten
zeigen die Gärtner ihr Können.

All' dies und noch anderes hat ein übersichtliches,
einfaches und überzeugendes Arrangement gefunden. Die
Ausstellung ist ein sprechendes Zeugnis der blühenden
Industrien und Gewerbe des Rheintals. Die Ausstellung
dauert bis 10. Oktober.

Internationale Ausstellung in Buenos-Ayres.
(Korr.) Die argentinische Republik feiert im
nächsten Jahre ihre hundertjährige Unabhängigkeit. Sie
hat zu diesem seltenen Feste auch eine internationale
Ausstellung in Buenos-Ayres für Landwirtschaft organi-
siert, womit sie die erste große Gelegenheit allen fremden
Nationen gleichmäßig bietet, in organisierter Form eine

künstige bessere Ausnützung aller Chancen und Möglich-
leiten und ihres phänomenalen Naturreichtums und ihrer
rapidIswachsenden,° ^Erstaunen erregenden Produktion,
ihres immer größer werdenden und sich verallgemeinern-
den Wohlstandes und der entsprechend sich erhöhenden
Kauf- und Konsumptionskraft ihrer Bevölkerung metho-
disch vorzubereiten.

Die Ausstellung dauert vom 3. Juni bis 31. Juli
1910. Für die schweizerische Export-Industrie dürfte
dieselbe besonders in den Abteilungen „Geräte und
Maschinen" und „Landwirtschaftliches Geniewesen" wich-
tig werden. Anmeldungen müssen bis 31. Dezember
1909 bei den argentinischen Konsulaten und Gesandt-
schaften erfolgen.

MgMêiim NsW«êi>.
Ein Tierasyl in Zürich. Die Herren Dr. E. Schnorf

und Dr. W. Scheitlin haben an der Lessingstraße das

Baugespann zu einem Tierasyl errichten lassen.

Wasserversorgung der Stadt Zürich. Auf dem

Gaißboden oberhalb der Schindellegi läßt die Stadt
Zürich Bohrungen vornehmen. Man hofft in gewisser

Tiefe auf gewaltige Wassermengen zu treffen.

Wasserversorgung Horgenberg. Durch Beschluß

vom 9. September hat der Regierungsrat des Kantons
Zürich der Gemeinde Horgen an die Kosten der Erstellung
einer Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage in Horgen-
berg außer dem ordentlichen Staatsbeitrag von 19"/o
— zirka 17,800 Fr. — noch eine außerordentliche Zu-

wendung aus der' Brandassekuranzkasse von 15,000 Fr.
— zirka 16 "/o der Bausumme von rund 93,800 Fr.
zugesichert. Dieser Entscheid ermöglicht gemäß Gemeinde-

beschluß vom 18. Juli 1909 die sofortige Ausführung
des größern Wasserversorgungsprojektes mit Hydranten-
anlage. Der Regierungsrat macht seine Schlußnahme
auch ausdrücklich von der Erfüllung dieser Bedingung
abhängig.

Wasserversorgungsanlagen im Kanton Appenzell
A.-Rh. (Korr.) Wohl das ausgedehnteste Wasserver-
Versorgungsnetz der Schweiz besitzt Appenzell A.-Rh.
Mit Ausnahme der im östlichsten Kantonsteil liegenden
Gemeinde Reute besitzen sämtliche Gemeinden Wasser-

Versorgungsanlagen. Aber auch diese schickt sich soeben

an, den Ring zu schließen und in die Linie der übrigen
Gemeinden einzurücken. Nach dem Projekte vom Inge-
nieurbureau Kürsteiner in St. Gallen wird in allernächster

Zeit auch für Reute eine Wasserversorgungs- und Hy-

dranten-Anlage erstellt werden. Eigentlich handelt es

sich um vier von einander vollständig unabhängige Rohr-

netze, weil die örtlichen Verhältnisse der von der inner-

rhodischen Gemeinde Oberegg und dem st. gallischen Ge-

biet stark eingeengten und parzellierten Gemeinde eine

einheitliche und zusammenhängende Anlage unmöglich

machen. Es sind infolge dessen vier getrennte Anlagen

für Reute und Dorf, Schachen, Knollhausen und Stein-

gacht und Mohren vorgesehen, die jede von einem eigenen

Reservoir gespiesen werden. Die Kosten aller Anlagen

werden auf über 200,000 Fr. veranschlagt. Der Kanton

leistet Beiträge von zirka 50°/» an die Wasserversor-

sorgungen und ist es diesen hohen Subventionen zuzu-

schreiben, daß die Gemeinden in so ausgedehntem Maße

ihre Trinkwasser- und Hydrantenanlagen ausbauen können.

Die Gemeinde Teufen steht ebenfalls im Begriffe,

ihre Wasserversorgungsanlage in rationeller Weise z»

vergrößern. Dem knappen Wasserzufluß soll durch die

Zuleitung neuer Quellen aufgeholfen werden und ein

neues 600 Kubikmeter haltendes Reservoir in der Schwendi

verfolgt den doppelten Zweck, einesteils den Wasservorrat

überhaupt zu erhöhen und andernteils den westlichen

Dorfteil Niederteufen für alle Eventualitäten sicher zu

stellen.

Wasserversorgung Goldach. Vor wenigen Tagen

ist die Abtretung der bestehenden Wasserversorgung seitens

der Brunnenkorporation Obergoldach an die politische

Gemeinde Goldach perfekt geworden. Der Kaufbetrag

ist 80,000 Fr., er entspricht ungefähr der Höhe der

Passiven.

Schulhausbau Laupersdorf. Mit dem Schulhaus-

bau geht es rasch vorwärts. Letzte Woche ist das ble-

bäude bereits unter Dach gebracht worden. Das Schul

Haus verspricht ein schmucker Bau zu werden und macht

dem Ersteller, Herrn Architekt S tu der in Solothurn,

NW" Anfangs Oktober kommen die (Yuartnl

nach,rahmen, sowie die rückständigen Semester

Nachnahmen zur Versendung und ersuchen wir u»>

prompte Einlösung. Die Expedition,
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alte (£t)ve. Vis näctjften Brüning fott baS ©dfulhauS
fertig erftettt fein.

@t. gatüfctje ©ifcnbahuevtjcime. die Vaugenoffem
fctjaft ber ©ifenbatjner in ©t. ©alten tjat bie Vorarbeiten
für praftifdfe unb gefunbe SBotjnftätten fo geförbert, baff
mit ber Finanzierung begonnen merben fann. daS am
jutaufenbe Sanb mi|t 32,700 rir. der Vauplat) ïommt
auf 150,000 Fr. gu fietjen, roozu bann nod) für an§u=
tegenbe ©troffen unb kanatifation 150,000 fyr. ïommen.
®en baufertigen Voben berechnet man auf runb 3.60 Fr.
per m®. die ©enoffenfdjaft tjat fid) für ben kteim
n>of)nungSbau entfc£)ieben; eS t'ommen bentgemäfi ca.
270 ©im unb ßroeifamitienlfäufer pr ©rftettung. der
ipraS eine§ @infamitient)aufeS famt Voben ifi auf gr.
13,500, berjenige eines ©infamitiemdoppethaufeS auf
24,000 gr. unb eines .BroeifamitientjaufeS auf Fr. 19,000
uorgefetjen. Vei fRäumlic£)£eiten non 4—5 B^we
berechnet man bie äftietpife auf 675, 500 unb 475 $r.
ober 20 7» bittiger als bie fonfiigen ortsüblichen Bins=
aufäße.

Vamoefen in JKuppevsnitt. die Vaufommiffion in
9îapperêroit mürbe beauftragt, bie Vorarbeiten für bie

©rftettung einer neuen Vabanftalt unoerzügtid) an
bie |>anb p nehmen unb fo p förbern, baff bie Vab=
anftatt bis pm Veginn ber neuen Vabefaifon erftettt ift.

FricM)oferuieiterung. die kirchgemeinbe d ao o §

®orf befdftoff eine bebeutenbe ©rroeiterung beS $rieblfof§.
©in ûagerljauê in tRorfchadf. der ©emeinberat

oon tRorfctiact) befdjäftigt fid) prjeit mit ber forage, roaS
mit bent für 100,000 Fr. com ©taat erroorbenen korn
f)aufe gefct)el)en fotte, ba eS fdjon im erften ^»atbjatjr
feines VetriebeS ein nic£)t unerhebliches defizit ergeben
hat. ©§ fott nun, fofern bie ©ef'djäftSteute unb anbere
Fntereffenten eS für münf'djbar unb notmenbig erachten,
ein allgemeines SagertjauS gefdjaffen merben, in
bem roie in ©t. ©alten atte nidft feuergefährlichen ©toffe
gelagert merben tonnen. daS korntfauS enthält riefige
Säume, bie fid) fetjr gut für Sager^raede eignen. @S

oerlautete nidjtS, baff audf bie t)ä|lic|en ©djuppen inS=

t'ünftig roeiter benüt)t merben, fo baff barauS mof)I ge=
fdjtoffen merben tann, baf; fie batb oerfd)roinben merben.

UmdMtde««.
©ägereibranö in ©utmtgen (©otottjurn). Seiten

SSontag brannte ;bie ©äge beS §errn Bot). Borg ab.
®a§

_

©ägereigebäube mar gefct)ät)t p gr. 5800, ba§
tWobitiar p Fr. 7710 oerfidjert.

«
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Beels;Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telsphou

7'eZegra/flm-^Ldresse :

PUBTJ&AX.s.nr.
Fabrik für

la. Halzzemeni Dachpappen
Isolirpiatten Ssclirfeppiche

KörkpEattem
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrifcate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1314 u

' ^

£

©röffnung oon dedjmten nnb ^acfjfdptcn. 2öeft=
fdimeiprifdjeS dechnifum in Viel. gact)fd)uten:

1. ©djute für 9Jtafd)inented)mter, ©tettrotec^niter,
Stionteure, kteinmechanifer ;

2. Vaufdjute;
3. kunftgemerbe*, ©tafier= unb ©ifetierfdjute mit ©pe=

giatabteitung für llfjrenfdjatenbet'oration;
4. lltjrenmadjerfdjute mit Spezialabteilung für 9ît)abit=

teure unb fRemonteure;
5. ©ifenbatjnfc^ute;
6. ißoftfdple.
der ©intritt in bie beiben testen finbet nur im

Früf)ting ftatt. Unterricht beutfd) unb franpfifet). Qih
SBinterfemefter : VorturS pr Vorbereitung für ben ®in=
tritt im grütiting. StufnafimSprüfungen ben 27. @ep=

tember, morgens 8 Ufjr im ®ed)nitüm§gebäube. Veginn
beS StßinterfemefterS ben 29. ©eptember 1909. Anfragen
unb atnmetbungen finb an bie SDirettion, 3tug. SBeber,

p richten. dSdjuIprogramme gratis).
— kantonales Siechnitum in Vurgborf.

gad)fchulen für föoctp unb SiiefbaU'Stedjniter, SRa'fchinen»

unb ©teftro ®echniter, ©hemit'er. ®aS Sßinterfemefter
1909/1910 beginnt SRontag, ben 11. Dftober unb um=
fa^t an atten Slbteitungen bie 2. unb 4. klaffe, an ber
gachfehute für |>ochbau au^erbem bie 3. klaffe. ®ie
2tufnat)mSprüfung finbet ©amStag, ben 9. Ottober ftatt.
Stnmetbungen pr Stufnahme finb bis fpäteftenS ben
1. Dttober fchrifttid) ber ®irettion beS 3)ed)mfumS
(Vottenmeiber) einzureichen, metdje jebe meitere ,3luStunft
erteilt.

— Vaufchute am ©emerbe 3Jlufeum in
Star au. 25. Ottober bis ©nbe SRärj. gachfdpte pr
StuSbilbung oon SBertmeiftern, Rotieren, SDleiftern beS

VaugemerbeS : SJiaurerei, Bimmerei unb Vaufdjreinerei.
detaillieren, ©ntmerfen, konftruttionStehre, StuSma^
unb koftenooranf^täge. Slnmetbung, programme unb
StuStunft bei ber direttion.

kttrS für Simmericute. die t. t. ©taat§geroerbe=
fchute in SmiSbrud oeranftattet im ©inoernehmen mit
bem ©emerbeförberungSinftitute ber ^»anbetS= unb @e=

merbetammer in B^hSbrud im Stümffe ber Börberung
ber heimifchen Vaumeife in biefem ^erbfte be^m. Sffiinter

für Angehörige beS BimmergeroerbeS je einen 3'/2tnonat=
tiefen kur§ mit prattifchen ilebungen am Sßertptat) an
ber t'. t. ©taatSgemerbefchute in Bmrêbrucî unb in kuff=
ftein. die Seitung eines jeben biefer kurfe liegt in ben

fpänben eines SehrerS ber ©taatSgemerbefchute, roetcher
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alle Ehre. Bis nächsten Frühling soll das Schulhaus
fertig erstellt sein.

St. gallische Eisenbahnerheime. Die Baugenossen-
schaft der Eisenbahner in St. Gallen hat die Vorarbeiten
für praktische und gesunde Wohnstätten so gefördert, daß
mit der Finanzierung begonnen werden kann. Das an-
zukaufende Land mißt 32,700 nU. Der Bauplatz kommt
auf 159,000 Fr. zu stehen, wozu dann noch für anzu-
legende Straßen und Kanalisation 150,000 Fr. kommen.
Den baufertigen Boden berechnet man auf rund 3.60 Fr.
per m^. Die Genossenschaft hat sich für den Klein-
Wohnungsbau entschieden; es kommen demgemäß ca.
270 Ein- und Zweifamilienhäuser zur Erstellung. Der
Preis eines Einfamilienhauses samt Boden ist auf Fr.
13,500, derjenige eines Einfamilien-Doppelhauses auf
24,000 Fr. und eines Zweifamilienhauses auf Fr. 19,000
vorgesehen. Bei Räumlichkeiten von 4—5 Zimmern
berechnet man die Mietzinse auf 675, 500 und 475 Fr.
oder 20 Po billiger als die sonstigen ortsüblichen Zins-
ausätze.

Banwesen in Rapperswil. Die Baukommission in
Rapperswil wurde beauftragt, die Vorarbeiten für die
Erstellung einer neuen Badanstalt unverzüglich an
die Hand zu nehmen und so zu fördern, daß die Bad-
anstatt bis zum Beginn der neuen Badesaison erstellt ist.

Friedhoferweiterung. Die Kirchgemeinde Davos-
Dorf beschloß eine bedeutende Erweiterung des Friedhofs.

Ein Lagerhaus in Rorschach. Der Gemeinderat
von Rorschach beschäftigt sich zurzeit mit der Frage, was
mit dem für 100,000 Fr. vom Staat erworbenen Korn-
Hause geschehen solle, da es schon im ersten Halbjahr
seines Betriebes ein nicht unerhebliches Defizit ergeben
hat. Es soll nun, sosern die Geschäftsleute und andere
Interessenten es für wünschbar und notwendig erachten,
ein allgemeines Lagerhaus geschaffen werden, in
dem wie in St. Gallen alle nicht feuergefährlichen Stoffe
gelagert werden können. Das Kornhaus enthält riesige
Räume, die sich sehr gut für Lagerzwecke eignen. Es
verlautete nichts, daß auch die häßlichen Schuppen ins-
künftig weiter benützt werden, so daß daraus wohl ge-
schloffen werden kann, daß sie bald verschwinden werden.

Sägereibrand in Tübingen (Solothurn). Letzten
Montag brannte -die Säge des Herrn Joh. Jörg ab.
Das Sägereigebäude war geschätzt zu Fr. 5800, das
Mobiliar zu Fr. 7710 versichert.
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Eröffnung von Techniken und Fachschulen. West-
schweizerisches Technikum in Viel. Fachschulen:

1. Schule für Maschinentechniker, Elektrotechniker,
Monteure, Kleinmechaniker;

2. Bauschule;
3. Kunstgewerbe-, Glasier- und Ciselierschule mit Spe-

zialabteilung für Uhrenschalendekoration;
4. Uhrenmacherschule mit Spezialabteilung für Rhabil-

leure und Remonteure;
5. Eisenbahnschule;
6. Postschule.
Der Eintritt in die beiden letzten findet nur im

Frühling statt. Unterricht deutsch und französisch. Im
Wintersemester: Vorkurs zur Vorbereitung für den Ein-
tritt im Frühling. Aufnahmsprüfungen den 27. Sep-
tember, morgens 8 Uhr im Technikumsgebäude. Beginn
des Wintersemesters den 29. September 1909. Anfragen
und Anmeldungen sind an die Direktion, Aug. Weber,
zu richten. zSchulprogramme gratis).

— Kantonales Technikum in Burgdorf.
Fachschulen für Hoch- und Tiefbau-Techniker, Maschinen-
und Elektro - Techniker, Chemiker. Das Wintersemester
1909/1910 beginnt Montag, den 11. Oktober und um-
faßt an allen Abteilungen die 2. und 4. Klasse, an der
Fachschule für Hochbau außerdem die 3. Klasse. Die
Aufnahmsprüfung findet Samstag, den 9. Oktober statt.
Anmeldungen zur Aufnahme sind bis spätestens den
1. Oktober schriftlich der Direktion des Technikums
(Vollenweider) einzureichen, welche jede weitere Auskunft
erteilt.

— Bauschule am Gewerbe-Museum in
Aarau. 25. Oktober bis Ende März. Fachschule zur
Ausbildung von Werkmeistern, Polieren, Meistern des

Baugewerbes: Maurerei, Zimmerei und Bauschreinerei.
Detaillieren, Entwerfen, Konstruktionslehre, Ausmaß
und Kostenvoranschläge. Anmeldung, Programme und
Auskunft bei der Direktion.

Kurs für Zimmerlcute. Die k. k. Staatsgewerbe-
schule in Innsbruck veranstaltet im Einvernehmen mit
dem Gewerbeförderungsinstitute der Handels- und Ge-
Werbekammer in Innsbruck im Interesse der Förderung
der heimischen Bauweise in diesem Herbste bezw. Winter
für Angehörige des Zimmergewerbes je einen 3'Zmonat-
lichen Kurs mit praktischen Uebungen am Werkplatz an
der k. k. Staatsgewerbeschule in Innsbruck und in Kuff-
stein. Die Leitung eines jeden dieser Kurse liegt in den

Händen eines Lehrers der Staatsgewerbeschule, welcher
den Unterricht in deu bautechnischen Disziplinen zu be-

sorgen haben wirst; die Durchführung der in den zeich-

nerischen Uebungen hergestellten Arbeiten auf dem Werk,
platze wird einem berufenen Zimmermeister übertragen-
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